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Für den Monat September kann der Gesellschafter
bei allen Postämtern und Landpostboten bestellt werden.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Am Samstag den 31. August ds. Js ., vormittags
9 Uhr, findet die

Amts -Versammlung
aus dem Rathause i« Nagold statt, bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Publikation der Amtspflege-Rechnung pro 1900/01,
der Rechnung der Bezirkskrankenpflegeversicherungund
der Oberamtssparkasse pro 1900, sowie des Abhör-
Ergebniffes zur Amtspflege-Rechnung pro 1899/1900
und zu den Rechnungen der Bezirkskrankenpflege-
Versicherung und der Oberamtssparkasse pro 1899.

2) Publikation der Ueberstchten über die Einnahmen und
Ausgaben der Amtspflege pro 1. Oktober 1900 und
1. April 1901.

3) Dekretur der Amtsvergleichungskosten pro 1. April
1900/1901.

4) Vornahme mehrerer Wahlen, insbesondere Wahl der
Mitglieder des Amtsversammlungsausschusses und des
Schriftführers der Amtsversammlung rc.

5) Neüregulierung des Gehalts des Schriftführers der
Amtsversammlung.

6) Festsetzung der Belohnung des Verwalters und
Rechners des Bezirkskrankenhauses.

7) Erhöhung der Belohnung des Hauptkassiers der Be¬
zirkrankenpflegeversicherung.

8) Gewährung eines Zuschlags zu der Belohnung der
Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung für den
Einzug der Beiträge zur Invalidenversicherungfür
die nicht bei Krankenkassen versicherten Personen.

9) Erhöhung der Diäten der Mitglieder der Bezirks-
Farrenschaubehörde.

10) Definitive Besetzung der Distriktsarztstelle in Wildberg.
11) Feststellung des Nachtrags zur Bezirksfeuerlöschordnung

infolge Ausführung der Waldfeuerlöschordnung.
12) Selbstversicherung der Amtskörperschaft bei haft¬

pflichtigen Unfällen in ihren Betrieben, insbesondere
beim Betrieb des Bezirkskrankenhauses.

13) Gesuche der Gemeinden Altensteig-Stadt, Efftingen,
Ueberberg, Altensteig-Dorf und Gültlingen um Ge¬
währung von Beiträgen zu Brücken- und Straßen¬
bauten.

14) Frage der ferneren Beibehaltung der seitens der
Oberamtssparkasse an die Amtskörperschaft abgegebenen
Gelder für frühere Beiträge zu Straßenbauten.

15) Regelung des Schuldwesens der Amtskörperschaft.
16) Endgiltige Festellung. der Bestimmungen über die

Verwaltung des Bezirkskrankenhausesund des Dienst¬
vertrags mit den Aerzten der Anstalt.

17) Beratung des Amtskörperschaftsetats und Festsetzung
der Amtsschadens-Umlage pro 1901/02.

18) Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.

Die Seeschlarrge.
Bekanntlich erscheint die Seeschlange je und je in den

Zeitungen. Wir wollen sie in dieser Gepflogenheit nicht
stören, erlauben uns aber dafür ihr ein wenig näher aus
den Leib zu rücken. Hiebei wollen wir uns den -fl Prof.
Richard Owen zum Führer erwählen. Wir könnten keinem
vertrauenswerteren Manne folgen als diesem einst mit Recht
von der ganzen wissenschaftlichen Welt hochgefeierten Zoologen.
Der Verfasser dieser Zeilen hatte einst das Glück, 2 Winter
1856—58 hindurch in dem geologischen Museum von Jermyn
Street in London populäre Vorlesungen dieses Forschers
über fossile Wirbeltiere zu hören, und aus den Aufzeich¬
nungen, die er sich darin machte, will er nun etwas von
dem, was an dieser berühmten und doch niemals gesehenen
Seeschlange greifbar ist, den Lesern vor Augen führen.
Genau 33 Jahre sind seit diesen Vorlesungen verflossen,
manche Artikel über das wunderbare Ungetüm sind seitdem
erschienen; aber es ist nichts wesentlich Neues darüber vor¬
gebracht worden.

In der mittleren Zeit der vormenschlichen Geschichte des
Erdballs, in der sog. sekundären Zeit, waren allerdings die
Reptilien, zu denen auch die Seeschlange gehören würde, die
Magnaten des Erdballs. Wir dürfen nur das Naturalien¬
kabinett in Stuttgart besuchen, um zu scheu, wie in der
Trias- und der Juraperiode, die beide zusammen mit der
im Schwabenlande nicht vertretenen Kreide die sekundäre
Zeit der Erdballgcschichte repräsentieren, riesige Saurier,

. ein krokodilähnliches Geschlecht, die Meere beherrschten, und

Nagold, Mittwoch de« 28. August

Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Turnus
XV. maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt:
Die gewählten Deputierten von Nagold(5), Altensteig-

Stadt (3), Ebhausen und Haiterbach mit Alt-Nuifra (je 2),
Beihingen, Berneck, Bösingen, Ebershardt, Efftingen, Egen¬
hausen, Emmingen, Enzthal, Fünfbronn, Gaugenwald,
Gültlingen, Oberschwandorf, Pfrondorf, Nothfelden, Sulz,
Unterthalheim, Walddorf mit Monhardt, Wildberg(je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Gemeinden
sind befugt, an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind öffentlich.
Nagold,  den 17. August 1901.

K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betr. die Vorschriften über die Verpflichtungen

von unfallrentenberechtigtenInländern,
welche im Auslände fich aufhalte«.

Die vom Reichsversicherungsamt in Ausführung des
§ 94 Z. 3 des Gewerbeunfqllversicherungsgesetzesund der
entsprechenden Bestimmungen des Unsallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaft und des Bau-Unfallversicher¬
ungsgesetzes am 5. Juli d. I . erlassenen Vorschriften wer¬
den hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Stuttgart,  den 20. August 1901.
Für den Staatsminister:

Mosthaf.
Vorschriften

über die Verpflichtungen von unsavrentenberechtigten In¬
ländern, welche im Auslände sich aushalten.

Vom 5. Juli 1901.
In Ausführung der Bestimmungen des 8 94 Ziffer 3

des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes(Reichs-Gesetzblatt
1900 Seite 585), § 100 Ziffer 3 des Unfallversicherungs¬
gesetzes für Land- und Forstwirtschaft(Reichs-Gesetzbl. 1900
Seite 641), 8 37 Abs. 1 des Bau-Unfallverstcherungsgesetzes
(Reichs-Gesetzbl. 1900 Seite 698) werden die nachstehenden
Vorschriften erlassen:

8 1.
Nimmt ein rentenberechtigter Inländer seinen gewöhn¬

lichen Aufenthalt im Auslande, so hat er der die Rente
zahlenden Berufsgenoffenschaft unverzüglich diesen Aufent¬
halt so mitzuteilen, daß Postsendungen unter der angegebenen
Adresse bestellbar sind. Die Mitteilung kann schriftlich,
telegraphisch oder zu Protokoll erfolgen.

8 2.
Die Mitteilung gilt als unterlassen im Sinne der Ziff.

3 Abs. 1 der 88 94 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes
und 100 des Unsallversicherungsgesetzes für Land- und Forst¬
wirtschaft, wenn die Abreise des Rentenberechtigten ins Aus¬
land glaubhaft gemacht, innerhalb der Mitteilungsfrist aber
keine den Vorschriften des 8 1 entsprechende Mitteilung der
Berufsgenossenschast zugegangen ist.

ebenso auch auf dem Lande Saurier die erste Rolle spielten.
Unser Prof. Eberhard Fraas ist eben von einem Besuche
zuruckgekehrt, den er den über alle unsere Vorstellungen
großen Landsauriern der Juraperiode Amerikas abgestattet
hat. Säugetiere gab es in der sekundären Zeit erst in
kleinerer Anzahl und höchst bescheidener Größe. In der
tertiären Zeit, die der Periode des Menschengeschlechts un¬
mittelbar vorausgeht, findet manAüberhaupt keine Spur
von Sauriern mehr; dagegen übernahmen jetzt die Säuge¬
tiere die Magnatenrolle, auf dem Lande das Mammut und
der Elefant, bis sie im Primat der Erdenbewohnerschaft
vom Menschen abgelöst wurden, und im Wasser wie heute
noch der Walfisch. Nun kann man die Frage aufwerfen,
ob sich nicht versprengte Urenkel oder Abarten jener alten
riesigen Meeresreptilien von der sekundären Zeit her durch
die langen tertiären Zeitalter hindurch bis in die Gegenwart
herein gerettet haben. Nur die Erfahrung kann auf diese
Frage antworten. Manche Erzählung heimkehrender See¬
fahrer von der Seeschlange, die sie gesehen, schien diese
Frage zu bejahen; allein wo man irgend solchen Nachrichten
auf den Grund gehen konnte, hat sich immer, wie eigent¬
lich im voraus zu erwarten war, das Ja in Nein verwandelt,
und es ist ganz interessant zu verfolgen, in was für Ge¬
bilde sich jene vermeintlichen Seeschlangen irnmer wieder
auflösten. Gegen die Mitte des letzten Jahrhunderts brachten
die Offiziere des englischen Kriegsschiffs Dädalus die Kunde
heim, sie haben etwas von der Ferne gesehen, was gar
nichts anderes als eine riesig? Seeschlange habe sein können.
Infolge dieser unbefriedigenden Nachricht gab die englische

1901.

Diese Frist beginnt mit dem Tage, an welchem die
Reise ins Ausland angetreten worden ist, oder, sofern dieser
Zeitpunkt nicht feststeht, mit dem Tage, an welchem die
Bestellung einer Postsendung der Berufsgenoffenschaft an
den Rentenberechtigten unter seiner letzten bekannten Adresse
im Jnlande wegen Verlaffens dieses Aufenthaltsorts nicht
hat bewirkt werden können.

Die Frist beträgt:
1) wenn der angegebene oder nach den Umständen anzu¬

nehmende ausländische Aufenthaltsort innerhalb Euro¬
pas belegen ist . drei Monate,

2) wenn dieser Ort in den Küstenländern
von Asien und Afrika längs des Mittel¬
ländischen und Schwarzen Meeres oder
auf den dazu gehörigen Inseln belegen
ist . sechs Monate,

3) wenn dieser r̂ rt in einem sonstigen
außereuropäischen Lande belegen ist, neun Monate.

Im Zweifel ist die längere Frist maßgebend.
8 3.

Bei jedem Wechsel des gewöhnlichen Aufenthalts inner¬
halb des Auslandes finden die Vorschriften der 88 1„und2
entsprechende Anwendung mit der Maßgabe, daß für die
Berechnung der Mitteilungsfrist der letzte bekannte Aufent¬
haltsort im Ausland an die Stelle des letzten inländischen
Wohnorts tritt, und daß die Frist in allen Fällen sechs
Monate beträgt.

8 4.
Eine ausdrückliche Vereinbarung zwischen der Berufs¬

genossenschaft und dem Rentenberechtigten über die ander¬
weite Festsetzung des Beginns und der Dauer der in den
88 2 und 3 bestimmten Fristen ist zulässig.

8 5.
Auf Erfordern der die Rente zahlenden Berufsgenossen¬

schaft haben die rentenberechtigten Verletzten sich von Zeit
zu Zeit bei dem örtlich zuständigen deutschen Konsul oder
einer ihnen zu bezeichnenden anderen deutschen Behörde
persönlich vorzustellen.

Diese Vorstellung darf, sofern nicht zwischen der Be¬
rufsgenoffenschaft und dem Rentenberechtigten über einen
kürzeren Zeitraum ausdrückliches Einverständnis erzielt ist,

1) innerhalb der ersten zwei Jahre von der Rechtskraft
des Bescheids oder der Entscheidung ab, durch welche
die Entschädigung zuerst endgiltig festgestellt worden ist,
u. von den am Sitze der Behörde wohnenden oder

dort regelmäßig beschäftigten Verletzten nur in
Zeiträumen von mindestens. . sechs Monaten,

d. von anderen Verletzten nur in Zeit¬
räumen von mindestens. . . . neun Monaten,

2) in allen übrigen Fällen nur in Zeit¬
räumen von mindestens. einem Jahre

verlangt werden.
8 6.

Die Berufsgenossenschast, welche die Vorstellung ange¬
ordnet hat, ist verpflichtet, den Verletzten die zur zweckent¬
sprechenden Ausführung der Reise aufgewendeten Kosten an
Reise-, Uebernachtungs- und Zehrungsgeld sowie den dadurch
entgangenen Arbeitsverdienst zu erstatten.
Admiralität den Befehl, wenn irgend ein Schiff etwas
Außergewöhnliches auf dem Meere sehe, namentlich etwas,
was einer Seeschlange ähneln könnte, so solle es alles thun̂ .
was in seiner Macht stehe, um dem Gegenstand nahe zu
kommen. Um dabei den Einfluß vorgefaßter Meinungen
abzuschneiden, sollen die Offiziere dem Gegenstand so lange
keinen Namen geben, bis sie sich von seiner Natur Gewiß¬
heit verschafft haben. Man muß nämlich in Erwägung
ziehen, daß namentlich auf der Oberfläche des Wassers
nichts schwerer genau zu erkennen ist als ein Gegen¬
stand in schneller Bewegung, und daß nichts mehr geeignet
ist, in die Irre zu führen, als eine vorgefaßte Meinung.
Was war nun das Ergebnis dieser Verordnung? Professor
Owen bekam mehr als ein Dutzend Berichte zu Gesicht.
Alle beschreiben das, was sie zunächst sahen, als ein sehr
langes Tier, das die Wellen in Schlangenbewegung durch-
schnitt und ein erhobenes Haupt wie ein Schlangenhaupt
zeigte. Aber jedesmal, wenn die Beobachter dem Gegen¬
stand auf den Leib rücken konnten, entpuppte er sich als
etwas ganz anderes. So sah Sir James Roß in der
Südsee einen Körper in wellenförmiger Bewegung wenigstens
3 jener ungeheuren Wogen, wie sie der Südsee eigentümlich
find, durchschneiden. Beim Näherkommen sah die Mannschaft
auch einen Kopf sich erheben wie einen Schlangenkopf. Die
Länge des Tieres schätzten einige auf 15, andere auf 30,
ja einige sogar auf 60 w. Roß setzte ein Boot aus, und
was war das Tier in Wirklichkeit? Einer von den großen
Elefantenrobben, die in jenen Meeren häufig find. Der
Schwanz des Tieres ist wie die Schraube eines Dampfers



8 7.
Die Bestimmung unter Ziff. 3 Abs. 3 der 88 94 des

Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzesund 100 des Unfallver¬
sicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaft gilt auch
für die Pflicht zur Mitteilung des Aufenthalts.

8 8.
Diese Vorschriften treten am 1. Oktober 1901 in Kraft.
Sie finden entsprechende Anwendung auf die rentenbe¬

rechtigten Inländer, welche an diesem Tage bereits ihren
gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande genommen oder die
Reise ins Ausland angetreten haben.

Für solche Personen beginnen die in den §8 2 und 3
vorgesehenen Mitteilungsfristen mit dem Tage des Inkraft¬
tretens dieser Vorschriften.

Der Mitteilung des Aufenthalts, an dem sich ein Be¬
rechtigter zu diesem Zeitpunkte befindet, bedarf es nicht,
wenn seine ausländische Adresse der die Reute zahlenden
Berufsgenossenschaft bereits früher genan (§ 1) mitgeteilt
worden ist.

8 9.
soweit die Rente von einer Ausführungsbehörde

(88128 ff.des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes, §8 184 ff.
des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaft,
8 6 Ziff. 2 und3 und 8812, 43 des Bau-Unfallversicherungs¬
gesetzes) gezahlt wird, tritt diese hinsichtlich der vorstehenden
Bestimmungen an die Stelle der Berufsgenossenschaft.

Berlin,  den 5. Juli 1901.
Das Reichs-Versicherungsamt.

Abteilung für Unfallversicherung.
G a eb el.

Amtliches. Für die ordentlichen Sitzungen des Schwur¬
gerichts im >ll. Quartal 1901 wurde zum Vorsitzenden
des Schwurgerichtssprengels Tübingen der Landgerichtsrat
Dr. Kap ff von Tübingen ernannt. Die ordentlichen
Schwurgerichtssitzungen des III. Quartals 1901 werden er¬
öffnet in Tübingen am Donnerstag den 26. September 1901,
vormittags9 Uhr.

Hages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 26 . August.

Verbandstag. Der Verband württ. Flaschner hält am
Sonntag den 1. September im großen Saale des Stadt¬
gartens in Stuttgart seinen diesjährigen Verbandstag ab.
Auf der Tagesordnung stehtu. a. ein Antrag der Bezirks¬
vereinigung Leonberg betr. Einschränkung des Hausierhandels
und Gründung von Bezirksvereinigungen, ferner die Ein¬
führung von Verbandspavierenund einer Karenzzeit bei der
Sterbekasse.

Falsche Zwanzigmarkscheine. Von den bereits veröffent¬
lichten falschen Reichskassenscheinen zu 20 wurden einige
in Cannstatt und Waiblingen durch einen Unbekannten ver¬
ausgabt. Der Unbekannte ist etwa 40 Jahre alt, 1.68 bis
1.72 Meier groß, von mittlerer Statur, mit dunklen, halb¬
langen, dichten Haaren, mittelstarkem, aber nicht langem,
dunklem, nicht gepflegtem Schnurrbart, halbvollem Gesicht,
gesunder, etwas gebräunter Gesichtsfarbe. Kleidung: dunkler
Gehrock oder langes Jaquet, hellere, wahrscheinlich graue
Hose und schwarzer weicher Filzhut, Umleghemdkragen, trug
answeinend goldene Schlaugenuhrkettemit pistolähnlichem
Anhänger, an der linken Hand ein Ehering, führte eine
schwarze 40 Zentimeter lange Ledertasche mit Ledergriff,
sowie einen Schirm und einen Stock bei sich. Der Ver¬
dächtige trete ruhig auf, sei nicht elegant, aber gut gekleidet
(Mittelstand), er sei anscheinend besserer Handwerker, Ver¬
sicherungsagent oder dergl. (nicht kaufmännischer Reisender),
habe keine Arbeitshände. Er spreche, wenn nicht schwäbischen,
so doch auch keinen ausgesprochenen andern Dialekt. Das
Publikum wird auf diesen Menschen aufmerksam gemacht.

Hydrasystem. Wie bekannt, wird seitens der Behörden
und insbesondere auch seitens der Gerichte mit aller Energie
gegen dasHydrasystem angekämpft. Merkwürdig ist es nun,

gestaltet, und die Ruderbewegungdesselben erregte die
Wellen in einer Weise, daß sie in der Ferne wie eine un¬
geheure Verlängerung des Tieres erschienen. Ein andermal
sah Sir Henry Belcher bei Florida an der Küste von Nord¬
amerika einen langen Gegenstand mit einem Schlangenkopf
im Meer. Er bestieg selbst ein Boot und ruderte hin —
auf ein Rudel großer Meerschildkröten, die sich in der Sonne
lustig machten. In 3 anderen Fällen hatten mit Rücken-
floffen versehene Walfische, die einander in einer Linie folgten,
der Seeschlange Geburt gegeben, wieder in anderen Fällen
war es Meertang, au den: Seeeichcln(Kolanuß hingen,
der den Irrtum veranlaßte. !

Wie weit eine vorgefaßte Meinung irre führen kann, j
zeigt am schlagendsten ein Beispiel, das in einer wissen- j
schaftlichen Abhandlung aus Edinburgh erzählt wird. Einige
Heringsfischer bei Edinburgh wurden durch eine riesige
„Seeschlange" in Schrecken gesetzt, welche die Heringe ver¬
folgte. Mehrere Tage laug suchte das Ungeheuer jene
Gewässer heim; die erschreckten Heringe warfen sich zu
Tausenden aufs Land; schließlich wurde das Ungetüm selbst
an den Strand geworfen, verweste dort und blieb längere
Zelt liegen. Endlich sammelte jemand die Wirbel und setzte
sie sorgfältig zusammen. Ein Zimmermanu maß die Länge
des Tieres und brachte 20 m heraus. Der Schullehrer
des Dorfes machte eine Zeichnung davon und diese wurde
mitsamt den Wirbeln au Dr. Berkelei gesandt, der die ganze
Sache veröffentlichte. Jetzt, so sollte man meinen, war die
Existenz der Seeschlauge aktenmäßig bewiesen. Nun hatte
aber ein anderer Gelehrter, Sir Edward Home, gleichzeitig

zu sehen, wie spekulative Köpfe immer neue Wege zu finden
. wissen, das Gesetz zu umgehen, und das Hydrasystem auf
. neue Gebiete zu verpflanzen. So erläßt eine gewisse Nürn-
' berger Firma zurzeit in den verschiedensten Tageszeitungen
^Inserate folgenden Inhalts : „Wer an zwölf verschiedene
! Adressen je eine hübsche Ansichtskarte mit erfolgreicher Weiter-
^Verbreitung abschickt, erhält dafür umsonst und franko eine
' prachtvolle Herren- oder Damentaschenuhr mit eleganter
i Kette. Verlangen Sie unter gleichzeitiger Einsendung von
j 50--z in Briefmarken drei Probekarten und Prämienanweisung
! von der rc." Interessant wäre zu erfahren, was die betr.
! Firma unter „erfolgreicher Weiterverbreitung," von der ja
j die Gratisuhr-Abgabe abhängig gemacht in, versteht und
! welchen reellen Wert diese Gratisuhr besitzt, da doch nicht

gut anzunehmen ist, daß die betreffende Firma bei dem
i Geschäfte mit Verlust arbeiten will.

t. Ebhauseil, 27. Aug. Gestern fand hier unter Leitung
^ von H. Seminaroberlehrer Köbele eine Sonderkonferenz
^ statt, bei welcher sich die jüngeren Lehrer des Bezirks zu
' beteiligen hatten. Den ersten Gegenstand der Verhandlungen
; bildete eine Lehrprobe vonH. Lehrer Schneider in Rohr-
^ dorf gehalten mit Schülern der Oberklasse über den ersten
i Hauptartikel des U. Hauptstücks. Nach der Besprechung
, der ausgearbeiteten Aufsätze über das Thema: „Rückert als
! Pädagoge" hieltH. Oberlehrer Köbele einen interreffanteu
; Vortrag über diesen Gegenstand und beleuchtete durch eine
! große Zahl von Aussprüchen des Dichters dessen Vorbild
? für den Lehrer und Erzieher. Das Referat über die ge-
j fertigten Freihand- und Geometrischen Zeichnungen hatte H.
- Schullehrer Arnold, währendH. SeminaroberlehrerHegele
! die Orgelspielprobe abhörte.

' Herrenberg, 25. Aug. Die Gemeinde Thailfingen
hiesigen Oberamts erfreut sich seit jüngster Zeit einer von
Bauunternehmer Galt hier und Maurermeister Jdel in
Thailfingen ausgeführten Wasserleitung.

r. Horb, 26. Aug. Heute morgen fünf Uhr verließ
uns nach Äägiger Einquartierung die 65er Feldartillerie.
Wie immer wurden auch hier zu den Bagagewagen Pferde
requiriert, um diese letzteren in das Manövergelände
bei Dornhan zu verbringen. Bei diesem Anlaß scheuten
die Pferde des Bauunternehmers Fais dahier, gingen durch
und rannten ein Schaufenster des Kaufmann Lenz mit ab¬
gebrochener Deichsel ein. Das ist ein großes Wunder, daß
sowohl dem Fuhrmann als den Pferden kein Unheil widerfuhr.

Stuttgart, 25. Aug. Beim Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich,
König von Preußen Nr. 125 fand heute vormittag eine
Uebung gegen markierten Feind zwischen Pragwirtshaus,
Hosen und Schmiden mit Ueberschreiten des Neckars bei
Münster mittels Zeltbahnen statt. Mit dem Uebergang
wurde um 7 Uhr begonnen. Es waren folgende Vorsichts¬
maßregeln getroffen: Zwei starke Taue an einqerammten
Pfählen wurden über den Neckar gespannt. Das Uebersetzen
erfolgte vom linken zum rechten Ufer und waren, um die
Strömung leichter zu überwinden, die Taue auf dem linken
Ufer beträchtlich weiter stromaufwärts als auf dem rechten
Ufer befestigt. Das Uebersetzen selbst erfolgte in der Weise,
daß zuerst Frei- und Fahrtenschwimmer mit oder ohne Zu¬
hilfenahme der Taue (Bekleidung und Ausrüstung in der
Zeltbahn an einer Schnur um die Schultern gehängt) über¬
setzten, sodann die übrigen Mannschaften nur au den Tauen
sich fortziehend. An einem Tau befanden sich nie mehr als
4 Mann. Während des Uebersetzens hielten sich zwei Kähne
unterhalb der Taue mit den auf der Schwimmschule aus¬
gebildeten Rettungsmannschaften und dem Fährmann von
Münster bemannt. Rettungsgürtel und große Stangen
waren bereitgestellt. Bei jedem Bataillon war 1 Sanitäts¬
offizier.

>-. Möhringen, 26. Aug. Ein hiesiger Bürgersohn
schoß sich gestern früh anläßlich eines Festswießens mit einer
Pistole aus Unvorsichtigkeit in die Hand und wurde dadurch
so schwer verletzt, daß ihm die Hand schwerlich erhalten bleiben
dürfte.

r. Cannstatt, 26. Aug. Gestern nachmittag gegen 5
eine riesige Art von Haifisch in Untersuchung, den sogen.
UuskinA sllarll. Als ihm dabei die große Aehnlichkeit der
Wirbel dieses Tieres mit denen jener„Seeschlange" auffiel,
erbat er sich von Dr. Berkeley einige Wirbel der letzteren
und fand bald, daß diese Wirbel nichts anderes als Wirbel
jener riesigen Haifischart waren. Dieses Tier lebt gewöhn¬
lich paarweise zusammen, Männchen und Weibchen, und hat
2 große Rückenflossen. Wenn nun die 2 Tiere einander
in purzelnder Bewegung folgen, so .können sie leicht den
Eindruck Hervorrufen, als bewegte sich eine einzige große
Seeschlange. In jenem Fall waren beide Tiere an den
Strand geworfen worden, beide wurden als ein Tier zu¬
sammengesetzt, und da diese Art gegen 10 m lang wird,
so konnte auch ihre Zusammensetzung eine Länge von rund
20 m abgeben. Kurz, unsere Seeschlauge ist und bleibt
wohl ein Märlcin. Nicht verschweigen aber wollen wir,
daß es dennoch eine Seeschlange giebt. Leider aber lebt
diese Schlange nur an der Küste und erreicht eine Länge
von nqr 1' /- m. _ (Schw. M.)

Nerschiederrrs.
Ci» „freigebiger" Professor. Der berühmteX . . . .,

ein ausgezeichneter Gelehrter, Mitglied des „Institut de
France", der reich ist und einen Orden hat, ist bei alledem
ein Geizhals von, reinsten Wasser. Seit mehreren Jahren
arbeitete er an einem großen Werk, und er konnte sehr mit
der Gefälligkeit eines jungen Kollegen, der ihm als Sekretär-
gedient Hat, zufrieden sein. Als die Arbeit vor kurzem be¬
endet war, suchte Mm. L. ihrem Gatten verständlich zu

Uhr ertrank lt. Cannstatter Blätter, ein aus Stuttgart
gebürtiger 15 Jahre alter, hoffnungsvoller Knabe vor den
Augen seines 12 Jahre alten Bruders in der Nähe des
Wasserhauses. Die Leiche wurde in das hiesige Leichen¬
haus verbracht.

r. Heidenhcim, 27. Aug. In Söhnstetten, hiesigen
Oberamts, hat sich am Sonntag abend an einem Baum
an der Straße zwischen Söhnstetten und dem sog. Wirts¬
haus ein etwa 55 Jahre alter Handwerksbursche erhängt.
Aus seinen Papieren ergab sich, daß er aus Frickenhausen
bei Nürtingen ist.

r. Göppingen, 26. Aug. Während der 18jährige Sohn
des Metzgermeister Bühler von hier auf der sog. Barten¬
höhe mit seinen Kameraden gestern nachmittag ein Fuß¬
ballspiel mitmachte, glitt er aus, kam zu Fall und erlitt einen>
Unterschenkelbruch gerade an der Stelle des Beins, wo er
vor etwa6 Wochen durch Ausschlagen eines Pferdes schwer
verletzt worden war.

r. Straßdorf, 26. Aug. In vergangener Nacht kam
es lt. Gmünder Tagblatt in einer hiesigen Wirtschaft zu
einem Streit in dessen Verlauf ein hiesiger verheirateter
Mann vom Messer Gebrauch machte und den 21 Jahre
alten Joseph Wanner lebensgefährlich verletzte.

r. Oehringcu, 26. Aug. Der Erdarbeiter Giovani
Stefani von Como in Italien wurde letzten Samstag wegen
schwerer Körperverletzung verhaftet und an das Kgl. Amts¬
gerichthier eingeliefert. Derselbe geriet während der Arbeit
in hiesiger Stadt mit einem Nebenarbeiter Namens Zardanelli
in Streit. Im Verlauf desselben ergriff Stefani ein
schweres Brecheisen und schlug damit seinem Gegner das
Schulterblatt auseinander. Schwer verletzt wurde Zardanelli
in das hiesige Bezirkskrankeuhaus überbracht.

r. Weinsberg, 25. Aug. Zur Erhaltung des Kerner¬
hauses bringt die Heilbronner Neckarzeitung einen Artikel,
worin ausgeführt wird, daß es sich in der Hauptsache darum
handle das Dichterheim und seine Schätze für Weinsberg
und damit auch für Württemberg dauernd zu erhalten und
zu unterhalten. Ein besonderer Kernerverein würde wahr¬
scheinlich finanziell auf zu schwachen Füßen stehen. Aber,
so meint der Einsender, zu dem schwäbischen Schillerverein
und seinem Kgl. Schirmherrn dürfe man das Vertrauen
hegen, daß er sich dieser edlen Sache annehmen werde.
„Spekulanten, die inzwischen ihre Fühlhörner ausgestreckt
haben, mögen getrost zu Hause bleiben! Herr Hofrat
Kerner der sich keineswegs in materieller Notlage befindet,
wird solange er lebt, darüber wachen, daß sein Heim durch
keinen Unwürdigen entweiht werde. Es handelt sich hier
um eine Sache der Pietät.

r. Von der Tauber, 26. Aug. Von der Schutzmann¬
schaft in Rothenburg wurde gestern ein Wäschedieb auf
frischer That ertappt. Hauptsächlich hatte er sich Gärten,
wo Wäsche zum Trocknen aufgehängt war, zu einem Arbeits¬
feld außersehen. Bei einer Haussuchung fand man bei ihm
ein ganzes Lager Damenwäsche im Werte von mehreren
hundert Mark.

r. Friedrichshofen, 26. Aug. Da wegen des Trauer¬
falls der Kaiserin Friedrich dieses Jahr keine Einladungen
zu den Kaisermanövern ergehen, dürfte dem Vernehmen
nach das K. Hoflager nicht schon am4. Sept. von hier weg¬
verlegt werden, sondern mit Unterbrechung von wenigen Tagen
dem Vorjahre ähnlich bis Ende Oktober hier Verbleiben.

Vom Bodensee, 25. Aug. Das vielbesuchte Pfänder¬
hotel wurde ein Raub der Flammen. Die Ursache des
Brandes ist noch nicht bekannt. Das prächtig auf dem
Gipfel des Pfänder postierte, stolz in die Lande und den
Bodensee hinausblickende Hotel bot stets den zahlreichen
Besuchern des Berges angenehme Erfrischung und Erholung.

Drutschks Reich.
r. Pforzheim, 26. Aug. Zwei Uuglücksfälle an einem

Tage ereigneten sich hier. Der Radfahrer, Postbote Müller
von Dill-Weißenstein fiel vom Rade, dabei so unglücklich
in ein sog. Stellmesser, das er bei Nacht vorsichtshalber
offen bei sich trug, daß er eine schwere Verletzung in der
Herzgegend erlitt. — Durch das Scheuwerden der Pferde
machen, daß es gut wäre, dem jungen Mann ein wirkliches
Zeugnis der Dankbarkeit zu geben. Von Geld konnte von
vornherein keine Rede sein, aber der Sekretär schien eine
antike Vase ohne großen Wert, aber von sehr hübscher Ar¬
beit, die im Arbeitszimmer des Meisters stand, sehr geschätzt
zu haben. Der große Gelehrte hört, ohne zu antworten,
den Rat seiner Frau und sucht dann den Sekretär auf.
„Ich habe Ihnen schon für das gedankt, was Sie für mich
gethan, aber Ihre kostbare Mitwirkung verdient mehr."
„O, mein Herr, die Ehre, der Ruhm . . ." „Nein , .das
genügt nicht'. Ich weiß, daß Sie meine Tanagravase sehr
lieben." „Gewiß, aber ich wollte nicht. . ." „Nun wohl,
junger Freund, Sie werden mir eine Freude machen, wenn
Sie - möglichst oft in mein Arbeitszimmer kommen, um
sie auzuseheu."

Wie Kurpfuscher studieren. Die Wiener medizinische
Presse giebt folgendes Inserat wieder, das im Interesse der
Allgemeinheit niedriger gehängt zu werden verdient: „100
mouatl. Einkommen! Eine vorzüglich eingeführte Naturheil-
praxis ist Umstände halber sofort fabelhaft billig zu verkaufen.
Reflektanten brauchen keine Vorkenutnisse zu besitzen, es ist
denselben Gelegenheit geboten, sich mit allen erforderlichen Ge¬
heimmitteln,Behandlungsarten und Diagnostizieren der Krank¬
heiten in wenigen Wochen unentgeltlich unter Anleitung des
jetzigen Inhabers bekannt zu machen. Viele bisher unheilbare
Leiden, die selbst von Aerzten und Professoren nicht vertrieben
werden konnten, wurden laut der vorliegenden Atteste rasch be¬
seitigt. Interessenten wollen baldigstu. s.w." Jeder Zusatz zu
dieserklassischenBeleuchtungdes Kurpfuschertums ist überflüssig.



eines Möbelwagens kam der 25jährige Knecht Staib von
Gindelbach bei Maulbronn unter denselben und erlitt drei
schwere Arm - und Beinbrüche.

Aus Baden , 23 . Aug . Heute wurde in Pforzheim der
Bijouteriefabrikant Johannes Fuchs , der als sehr ver¬
mögend galt , unter dem Verdacht , den am Sonntag mittag
in seinem Kontor ausgebrochenen Brand selbst veranlaßt
zu haben , verhaftet . — Der wegen Unterschlagung von
10,000 ^ nach England geflüchtete Buchhalter Dold des
Wiesenthäler Bankvereins wurde von England ausgeliefert
und in das Gefängnis nach Freiburg überführt . Die ver¬
untreute Summe soll von Dold ' s Eltern ersetzt worden sein.

r . Bruchsal , 27 . Aug . Aus Wiesenthal wird uns von
einem Raubmord gemeldet : An der Saalbach , unweit
des Fußwegs nach Huttenheim wurde vorgestern abend von
2 Knaben die Leiche eines fremden Mannes mit vollständig
zertrümmertem Schädel aufgefunden . Der Ermordete ist
ca. 28 — 30 Jahre alt . Sein Portemonaie ist leer , ebenso
fehlt die Uhr . Die Wunden scheinen mit einem scharfen
Instrument herbeigeführt worden zu sein.

Wiesenthal (A . Bruchsal ) , 25 . Aug . Ein soeben ent¬
deckter Mord hält die hiesige Einwohnerschaft in der größten
Aufregung . An der Saalbach , unweit des Fußwegs nach
Huttenheim wurde heute gegen Abend von zwei Knaben die
Leiche eines fremden Mannes mit zertrümmertem Schädel
aufgefunden . Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne brachten
den Leichnam hierher . Der Ermordete ist etwa 28 — 30
Jahre alt , hat eine Körpergröße von 1.65 Meter nnd
braunen struppigen Schnurrbart.

Karlsruhe , 26 . Aug . Der Verband badischer Bäcker¬
meister hat sich gegen die Erhöhung der Getreidezölle aus¬
gesprochen.

Neustadt , 24 . Aug . Die neueröffnete Bahnstrecke
Donaueschingen -Neustadt ist für das württ . Oberland
von hervorragender Bedeutung , weil mit ihr eine direkte
Verbindung nach Freiburg i . Br . und Mülhausen i. Elsaß
bezw. Belfort geschaffen wird . Die Reisenden aus dem
württ . Oberland , welche nach dem badischen Oberland oder
in das Oberelsaß wollen , brauchen künftig nicht mehr den
großen Umweg über Stuttgart und Karlsruhe zu machen,
sondern können von Ulm aus direkt über Tuttlingen fahren.
Ein Durchgangsverkehr von München aus wird sich jedoch
erst dann entwickeln können , wenn durch Einlegung von
Schnellzügen u . s. w. bessere Zugsverbindungen hergestellt
werden . °

Straßburg , 24 . Aug . Die Untersuchung wegen des Raub¬
mords vor den Gedeckten Brücken hat eine neue überraschende
Wendung genommen . Ein 16jähriger Fabrikarbeiter , der
in einer Fabrik auf der Elsau arbeitet , machte der Kriminal¬
polizei folgende Angaben . Er sei am Mittwoch — der
Mord ereignete sich in der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch — früh 6 Uhr 10 Min . vom Breuschstaden aus durch
die Gedeckten Brücken gegangen und auf dem hölzernen Steg
unter dem Wall zwei Männern begegnet , welche stark mit
Blut bespritzt waren . Besonders der eine habe ihm einen
ängstlichen schuldbewußten Eindruck gemacht . Er habe die
beiden schon öfters zusammengesehen . Der eine sei ziemlich
groß , schlank, auffallend eng über Brust und Rücken, habe
langes , mageres , sonnverbranntes Gesicht ohne Schnurrbart,
der andere sei ziemlich klein , kräftig , habe breites sonnver¬
branntes Gesicht , kleinen dunkelblonden in den Mund hängen¬
den Schnurrbart . Gegen die drei bereits Verhafteten haben
sich weitere starke Verdachtsmomente ergeben , man hat im
Untersuchungsgefängnis in ihren Unterkleidern Blutflecken
gefunden . Möglicherweise sind also fünf Leute an der
Mordthat beteiligt gewesen.

München , 26 . Aug . Gegen den Räuber Matthias Kneißl
wird am Dienstag , 17 . Sept ., vor dem Schwurgericht in
Augsburg verhandelt werden.

Frankfurt a. M >, 27 . Aug . Zwei Frankfurter Kriminal¬
schutzleuten gelang es Sonntag früh , drei „schwere Jungen"
in einer Wirtschaft in der alten Mainzergasse einzufangen.
Sie lagen noch in tiefem Schlafe , als sie den unwillkommenen
Besuch erhielten . Alle drei hatten sich durch größere Geld¬
ausgaben verdächtig gemacht ; sie hatten sich hochfeine An¬
züge, Fahrräder re. gekauft und tagelang „Damenwirtschaften " ,
frequentiert , um dort recht erheblich Geld springen zu lassen . !
Nach erfolgter Verhaftung gestand der eine der Verbrecher , i
daß sie in Stuttgart „gearbeitet " und einem Landmann !
3600 ^ geraubt hätten . Von dem ganzen Gelde — die !
Richtigkeit der Angaben vorausgesetzt — fanden sich noch i
ca. 360 vor . Alles andere war bereits vergeudet . !
Ein Fahrrad stand in der Damenwirtschaft Edelweiß und l
wurde dort beschlagnahmt ; dort lag auch eine alte „Kluft"
die inzwischen einem feinen Anzuge hatte weichen müssen.

Friedrichsort , 26 . Aug . Die großen Herbstübungen der
Flotte in der Ostsee begannen heute mit dem Auslaufen !
der gesamten Flotte aus dem Kieler Hafen . In der!
Kiellinie fahrend , vorauf das Linienschiff Kaiser Wilhelm !
der Große mit dem Flottenchef Admiral Köster an Bord , j
verließ das erste Geschwader den Hafen , dann folgte das i
zweite Geschwader , den Schluß bildeten zwei Torpedoboots - !
flotillen . In der Außenföhrde nahmen die einzelnen Ge - ?
schwader die Doppelkiellinie und dampften nach dem öst- ?
üchen Teile der Ostsee.

Der neue deutsche Zolltarif.
Bern , 23 . Aug . In hiesigen Amtskreisen hält man
^I ^ chen Zolltarif ausschließlich für finanzpolitisch.

Deutschland setzt m der Schweiz so viele Produkte ab , daß
es auf eine Erneuerung des Handelsvertrages not¬
gedrungen angewiesen ist. Im nämlichen Verhältnis steht
übrigens Deutschland auch zu anderen Staaten Der Ex¬
port des deutschen Reiches hat seit 1891 um mehr als eine
Milliarde Mark zugenommen . Will Deutschland sich die
bestehenden Absatzverhältnisse erhalten , so muß es Wandels - !

Verträge mit den Nachbarstaaten abschließen . Günstige
Handelsverträge zu vereinbaren , wird Deutschland wegen
seines starken Exportes Mühe haben , den ihm die Staaten
bei den Unterhandlungen vorrechnen werden , um Konzessionen
zu erlangen . Die Staaten , welche viel exportieren , sind
bei Vertragsunterhandlungen immer in einer ungünstigeren
Lage als die Gegenkontrahenten mit geringeren Exportziffern.
Sollte Deutschland bei den Vertragsunterhandlungen mit
der Schweiz sich nicht nachgiebig zeigen, so würde man hier
einen Zollkrieg Mit dem deutschen Nachbar keineswegs scheuen.
Die Schweiz kann sich darauf berufen , daß sie es 1893
auch mit Frankreich auf einen Zollkrieg ankommen ließ.
Ein Zollkrieg zwischen der Schweiz und Deutschland würde
große Dimensionen annehmen . Die vielen deutschen Reisenden
würden in der Schweiz heimgeschickt, wenn eine Handels¬
verständigung mit Deutschland ausbliebe . Doch dahin wird
man es hoffentlich nicht kommen lassen.

Zum Gumbinner Mordprozeß.
Insterburg , 26 . Aug . Die Ostd . Volksztg . meldet zum

Gumbinner Mordprozeß , daß der im Prozeß als Zeuge
vernommene Wachtmeister Buppersch nicht mehr kapitulieren
soll , daß er also aus dem Militärdienst ausscheiden müsse.

AuslasL.
Paris , 26 . Aug . Die Meldung , daß der Sultan in

der Quaifrage nachgiebt und der französische Botschafter
in Konstantinopel die Veröffentlichung eines kaiserlichen
Firmans durchgesetzt hat , welcher die Rechte der Quaigesell¬
schaft gewährleistet , wird mit begreiflicher Genugthuung
ausgenommen . Constans , der Vielgeschmähte , erntet damit
einen wahren Triumph und sogar seine früheren Feinde
erweisen ihm die Ehre , die Energie zu loben , die er diesmal
im Auslande bethätigen konnte.

Paris , 26 . Aug . Eine Note der Havas besagt : Der
Botschafter Constans hat völlige Genugthuung in der Quai¬
frage enthalten . Es findet jedoch noch eine Erörterung
über die Höhe des Betrags statt , den die Pforte an Lorando
Tubini zu zahlen hat . In dieser Lage der Dinge hat Constans
dem Botschaftsrat Bapst die Leitung der Geschäfte übergeben.

Havre , 26 . Aug . Die letzte Nacht stieß der deutsche
Dampfer Lusitania 12 Meilen von Caskets mit dem spani¬
schen Dampfer Lamboco zusammen . Nach einer Stunde
sank Lusitania . Die aus 21 Mann bestehende Besatzung
ist bis auf vier Mann , die ertrunken sind, von dem
Dampfer Lamboco an Bord genommen worden.

London , 26 . Aug . Der deutsche Kronprinz hat Crieff
verlassen und begiebt sich nach Dunrobin Castle zu Besuch
des Herzogs und der Herzogin von Sutherland.

New -Hork, 24 . Aug . In Jersey City hat ein heftiger
Orkan Kirchen , Theater und Wohnhäuser umgeweht . Viele
Menschen wurden hiebei getötet und verletzt.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Petersburg , 26 . Aug . Aus Anlaß der Ankündigung

des Besuches des Kaisers und der Kaiserin von Rußland
in Frankreich bringen die meisten Blätter lange Leitartikel,
in denen sie teils die Geschichte und den Nutzen des Zweibundes,
teils die jetzige Lage Frankreichs behandeln . Allgemein
wird betont , daß der Hauptzweck des Bündnisses die Auf¬
rechterhaltung des Friedens sei, den Rußland ebenso wie
Frankreich brauche . Swet meint , daß durch den Besuch
der Beitritt der Slaven zum Zweibunde näher gerückt
werden könne. Der russisch-französische Bund habe ein
Bollwerk gegen den Dreibund geschaffen und Europa vor
dem kriegerischen Feuer der Deutschen gesichert. Die deutsche
St . Petersburger Ztg . sagt , man würde fehl gehen , wenn
man um der großen Zurückhaltung willen , die die deutsche
Presse beobachtet , dem Besuche des Kaisers von Rußland
in Danzig eine geringere Bedeutung zuweisen wollte . Dieser
Besuch werde klären und beruhigen , wo angeblich wegen
wirtschaftlicher Schwierigkeiten Verstimmung drohe.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel , 26 . Aug . General Botha wird demnächst

eine Gegenproklamation Kitcheners erlassen , worin er
befiehlt , sämtliche englischen Gefangenen in den Burenlagern
zurückzubehalten , damit sie als Geiseln dienen , falls den
Buren die Rechte einer kriegführenden Macht abgesprochen
werden.

London , 26 . Aug . Exchange Telegraphe Company be¬
richtet aus dem Haag : Die Abnahme der geistigen Fähig¬
keiten Krügers nimmt zusehends zu. Der Präsident könne
nicht mehr arbeiten . Er beschränke sich darauf , die Doku¬
mente zu unterzeichnen . Keinem Fremden werde es mehr
gestattet , mit dem Präsidenten Worte zu tauschen.

London , 26 . Aug . Eine Depesche Kitcheners aus Pre¬
toria vom 25 . Aug . besagt : Ich erhielt einen langen Brief
von Steijn , worin er die Angelegenheit der Buren aus¬
führlich darlegt und erklärt , daß er weiter kämpfen werde.
Ich erhielt ferner ein kurzes Schreiben von Dewet , der
sich in demselben Sinne ausspricht und von Botha , der
gegen die von mir erlassene Proklamation Einspruch erhebt
und ebenfalls die Absicht kundgiebt , den Kampf fortzusetzen.
Andererseits hat sich jedoch in letzter Zeit die Zahl der
Buren , die sich ergaben , beträchtlich vermehrt . - Ein weiteres
Telegramm Kitcheners aus Pretoria vom 25 . Aug . meldet:
Drei Offiziere und 65 Mann , die von Ladybrand her
marschierten , ergaben sich auf dem ungünstigen Terrain am
22 . Aug . morgens und wurden von der überlegenen Streit¬
macht des Feindes gefangen genommen . Ein Mann wurde
getötet , vier verwundet . Die Gefangenen wurden alsdann
wieder freigelassen . Kitchener leitete die Untersuchung ein.

London , 26 . Aug . Ans Kapstadt wird berichtet : Tele¬
gramme aus verschiedenen Teilen der Kolonie berichten von
bedeutender Zunahme der Burenkommandos . In den

verschiedenen Distrikten der Kapkolonie schließen sich zahlreiche
Afrikander den Buren an.

London , 26 . Aug . Aus Kapstadt wird telegraphiert:
! General Dewet soll sich in Zastrom befinden , wo er neue
! Truppen anzuwerben beginnt , namentlich die übrigen Reste
^ des Kruitzingerschen Kommandos . — Die Buren zerstörten
! in letzter Zeit viele Telegraphenleitungen . Viele Haupt-
? leitungen von der Kapkolonie nach Natal wurden in der
! letzten Woche zerschnitten.
' Kapstadt , 25 . Aug . Die Buren dringen in der Kap¬

kolonie nach Süden vor . Die Streitmacht S cheeper ' s
bedroht Ondtshoorn . (Ondtshoorn liegt genau in der Mitte
und auf gleicher Linie zwischen Port -Elisabeth und Kapstadt,
westlich von Unionsdale , wo die Buren schon in einem Ge¬
fecht gegen die Engländer siegreich gewesen sind, und nicht
mehr allzuweit von der Südküste der Kapkolonie !)

Die Vorgänge in China.
Basel , 26 . Aug . Nach heute mittag 1 Uhr eingeholten

Informationen weigert sich der Prinz Tschun , infolge
neuerdings eingetretener diplomatischer Kompli¬
kationen in Peking , die Reise nach Berlin fort¬
zusetzen . Infolgedessen sind für zehn Tage Zimmer
für den Prinzen und sein Gefolge bestellt . Zwischen
dem Berliner Auswärtigen Amt und dem Prinzen
findet ein lebhafter Depeschenwechsel statt.

London , 26 . Aug . Telegramme aus Shanghai berichten:
Der frühere Boxerführer Naton , der vom kaiserlichen Hofe
dazu ausersehen ist, Japan das Bedauern Chinas wegen
der Ermordung des japanischen Gesandschaftssekretärs aus¬
zusprechen, ist in Shanghai eingetroffen . Er setzte alsbald
seine Reise nach Japan fort . Man glaubt jedoch, Japan
werde sich weigern , diesen Delegierten zu empfangen.

Kleine Chronik.
In Gablenberg hat in der Nacht von Freitag auf

Samstag eine Anzahl Gaisburger Burschen ein Dutzend
Straßenlaternen dem Kanonenweg entlang vollständig demo¬
liert . Einem Ostheimer Einwohner ist es gelungen , einen
derselben einzufangen . — In der Kuhn ' schen Maschinen¬
fabrik in Stuttgart wurde in den letzten Tagen wieder einer
größeren Anzahl von Ingenieuren und Buchhaltern —
man spricht von über 20 — die Stellen gekündigt.
Für Oktober sollen weitere Kündigungen bevorstehen . —
Die Nationalztg . hört : Der Verlag von W . Hertz (der
Vesscr ' schen Buchhandlung ) in Berlin ging an die Cotta ' sche
Buchhandlung in Stuttgart über und wird in Berlin , ver¬
bunden mit der Filiale des Cottaschen Verlags , weiter¬
geführt . — In Wilhelmshaven ist vom Divisionsboot
v . 2 die eiserne Schiffskasse mit etwa 10,000 ^ Inhalt
gestohlen wurden . — In Wien stürzte sich ein Fräulein
Lackenbacher , die vielfach an der Börse Geschäfte machte,
aus ihrer Wohnung im Hotel Wandel aus dem Fenster
und war auf der Stelle tot . Sie entzog sich dadurch
der Verhaftung wegen eines in der Pfandleihanstalt ver¬
suchten Betrugs . Viele Agenten haben an sie größere
Forderungen . — In Elbogen ick Böhmen wurde der
Reichsratsabgeordnete Hofer vom Sohn des Bürger¬
meisters Doerfler überfallen und mit der Faust ins Gesicht
geschlagen . Der Angriff geschah wegen einer Kritik , die
Hofer an den Gemeindeverhältnissen geübt hatte . — In
Ebingen ereignete sich lt . Albbote gestern abend ff, 8 Uhr
ein bedauerlicher Unglücksfall auf dem Kinderfestplatz . Der
16jährige hier beschäftigte Trikotweber Ströhle von Meß¬
stetten vergnügte sich in einer Schiffsschaukel ; dabei war er
nicht vorsichtig genug und wurde mit - solcher Wucht aus der
Schaukel herausgeschleudert , daß er bewußtlos auf dem
Platze blieb . Der herbeigerufene Arzt konstatierte Gehirn¬
erschütterung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Güglingen , 26 . Aug . Wie gering im allgemeinen

der diesjährige Obstvertrag gegenüber dem vorjährigen ist,
zeigt die Thatsache , daß hier Heuer bei der Versteigerung
des städtischen Allmandobstes 150 ^ gegen 1400 ^ im
Vorjahre gelöst wurden.

Tettyang , 24 . Aug . Gestern wurden Hopfen gekauft
zu 105 , 110 , 115 , 120 , 123 und 125 ^ per Zentner , je
nach Beschaffenheit der Ware.

Konkurs -Eröffnungen . Tuttlingen : Gottlieb Stäudle,
Bäcker und Helene Niedling er geborene Hagner , Kauf¬
manns -Ehefrau . Leutkirch : Xaver , Zänker , Hirschwirt
in Oberopfingen.

Wochenbericht der Zeutralvermittlungsstelle für Obst-
Verwertung in Stuttgart . (Ausgegeben am 24 . Aug . 1901 .)
Ob st preise : Stuttgart,  Engros -Markt bei der Markt¬
halle am 24 . August : Johannisbeeren 11 --Z, Heidelbeeren
8— 9 --Z, Preiselbeeren 20 Mirabellen 8— 10 -H, Pfirsiche
30 — 35 --Z, Pflaumen 6— 10 -H, Aprikosen 24 — 28 Reinec¬
lauden 8 -4 , Zwetschgen 10 — 12 --L, Aepfel 14 — 18 -H, Birnen
12 — 18 rZ, (Gaishirtle 20 — 22 H, per ff , ü >r . Zufuhr-
schwach, Verkauf langsam . Berlin:  Engros -Markt in den
Zentralmarkthallen am 23 . August : Johannisbeeren 5— 12 -H,
Heidelbeeren 15 — 18 --Z, Preiselbeeren 12 — 16 -H, (schwedische)
16 - 18 rii,Pflaumen (einheimische) 3— 10 -?L, Badiiche (Zwetsch¬
gen) 10 15 Aprikosen 20 25 -Z, Aepfel (einheimische)
5— 10 iZ, Gravensteiner 12 — 20 Birnen (einheimische)
5 12 --Z, Salander 14 — 22 perüxx.  Zufuhren ge¬
nügend . Geschäft ziemlich lebhaft.

Auswärtige Todesfälle.
Spiclbcrg : Adam Knäuhler, früh. Gcnieindepslegcr. Herren¬

berg:  Michael Wolpert, Schniicdmcister, 80 I.

Druck nnd Verlag der G. W. Zaiscr ' scheu  Buchdruckerci (Emil
Zaiscr) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: tk. Panr.
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Amtliche- «ich Primt-Lekamitmachungen.
Nagold.
Teilnehmenden Ver¬

wandten, Freunden und
Bekannten machen wir
die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unsere l.

^ Tochter Philippine
- Roller, Montag früh6 Uhr

im Alter von 13 Jahren ver¬
schieden ist.

Beerdigung Mittwoch mittag
1 Uhr. Die trauernden Eltern:

D Marti« Roller u. Frau.

Vergebung von
Maurer - Steinhauer - «.

Schmiedarbeiten.
Die nachstehenden Arbeiten zur Erneuerung einer schadhaften Stütz¬

mauer bei Km. 13,470 bis Km. 13,510 und Herstellung eines etsemen
Geländers bei Km. 11,300, an der Staatsstraße Nr. 110, Wildbad—
Schönegründ, werden hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

Maurer- und Steinhauerarbeiten veranschlagt zu
700 Mk.

Schmiedarbeilen 485 „
Der Kostenvoranschlag, die Pläne und das Bedingungsheft können

bei der Straßenbauinspektion und auf dem Rathaus in Enzthal ein¬
gesehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme obiger Arbeiten haben ihre nach Pro¬
zenten des Kostenvoranschlags auszudrückenden Angebote unter Anschluß
von Zeugnissen über Fähigkeit und Vermögen, schriftlich, versiegelt und
auf der Adresse genau als Angebot für Bauarbeiten an der Staats- -
straße Nr. 110 bezeichnet, bis Montag de« 2. Sept . mitt. 11' /. > IR A
Uhr bei der Straßenbauinspektionportofrei einzureichen. Zur gleichen!
Zeit wird die Eröffnung der Angebote, welcher auch die Bewerber! Lust hat das Schneiderhandwerk
anwohnen können, vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen.
Calw,  den 26. August 1901.

K. Straßenbauinspektion:
Sch ad.

^ Nagold.

NE Sauerkraut
!empfiehlt

Ein

W. Raufer
a. alten Kirchenplatz.

zu erlernen, kann sogleich eintreten.
Bei wem? —sagt die

Expedition d. B.

Stadtgemeinde Nagold.

vonVerkauf
Beugholz und Meifich.

Im Distrikt Badwald, Abt. Hinschinger, Horn und Eisberg
kommen am

Donnerstag den 29. Arrgnst
140 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und
25 hundert Nadelreiswellen nebst einigen
Losen Schlagraum zum Aufstreich.

Zusammenkunft morgensS Uhr auf
f^dem Waldfahrweg zwischen Nagold und

Röthenbach bei der dortigen Schutzhütte.Gemeinderat.
Die

Obemmissparkasse Nagold
hat fortwährend Gelder

anszulechen.
Zinsfuß4' /? /° und nimmt jederzeit

Einlagen entgegen.
Zinsfuß3' /.°/o und Steuerfreiheit.
Den 27. August 1901.

Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.
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Aokmslerial IlerKestelU,

voklsedmeelleacku. aalirdall;
Lebe»« att«

V4 I »rsjsmsärMvu . * 2?

Nach Reutlingen wird zum
Eintritt auf 1. Oktober ein fleißiges,
williges

Mädchen
gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Expeditiond. Bl.

vis
Heuersl-

>V eiu -OoMpaAilie
^ 6t In
kmxützklt uuedstslrvuäs
MW" gananlisnl
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rot uuä Kolck
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tsin alt ä ^ 1.60 pr. ö'l.
suxsrlor 1.90 „ „ „
«xtra suxer. 2.20 „ „ „

Lorckvsux-lV«ins
L '/i I'l. v. ^ 1. 25 sb.

klisäsrln^s 5si
rr. LcLwiä.

W i l d b e r g.

Ausverkauf
Verkaufe eine

Dachshnndi«
gut angebracht, sowie

2 Junge
von derselben; ferner eineUlmer-

Dogge.
Prachtexemplar

und ca. S«
Stück

Hasen,.
englische«
Widder.

Reinzucht,
Preis nach Uebereinkunft.

Mstten-Karten fertigt6t. Lsisvr.

Nagold.

Junges GeMgel
empfiehlt und

sM
rchenplatz.

Frauenarbeitsschule Nagold.
Montag IS. September

nener Kurs,
beginnt ein

für welche» die Lehrerinnen und der Unterzeichnete Anmeldungen
entgegenehmen.

Der Schulvorstand:
H ö ck h.

Seine Oberschwandsrfl

Bierbrauerei
mit Brantweinbrennerei

«nd Wirtschaft zum Schwane«
auch etwas Felder setzt der Unterzeichnete dem Verkaufe aus. Lieb¬
haber, Fremde mit Vermögenszeugnissen können jederzeit einen Kauf
abschlicßen. Die Kaufsbedingungen werden günstig gestellt.

zum Schwane «.

Nagold.

empfehlen wir folgende Karten:

1 : SO,ocO mit Höhenkurven und Schummerung. Bl. 1: Calw-
Wildbad. Bl. 4: Freudenstadt. Roh per Blatt 1 ^ 80, aufgez. 3

» »rt « S«,
1 : 70,060. Bl. 1—5, unaufgez. L ^ 1.—, aufgez. L ^ 1.80.

N »rt « »«« S«Nv »r »» »IN«», Cnz-, Nagold- und Murgthal,
1 : 100,000, unaufgez. a ^ O.SO, aufgez. ^ 1.20.

U7«d«vn1«Nt»N»vt« von » 1 : 400,000, 75 f̂.
V»»rl8t «i»N»vt« »«« nalttivv «»

Zwischen Freudenftadt— Schönmünzach—Hornisgrinde—Aller¬
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — RippoldSau.
1 : 40,000, 1, aufgez. ^ 1.50.

äl«v Lgl . rettrtt . ON«viti» ter « »Irr.
1 : 100,000, aufgezogen 50 ^f.

Se « b»N1n«I»«» 1 : 60,000

1 : 300,000(SO Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral 1.80.
ckvv nolrrriU»!»«« «» LII» in 7 Bl-,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,000L ^ 1.20.V«»
1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand^ 1.40.

vor» lMSnlUvsl«!»ssitrtteurkvv «,
1 : 400,000, ^ 1.20.

Od«r »u»t8N»rt «i», 1 : 100,000L 30 f̂, 1 : 150,000L 15
r »p «rr »pl ». Atl »n n«8 LvmtNvÄWN« HUNvtt«»»I»«vn in 55 Bl.,

1 : 50,000, 1 Vollblatt 75 -f, 1 Srenzblatt 80
L »rt « 4.rrtei1),

1 : 100,000, S. ^ 1.60.
N»» « Ii »rt « V»» VNrtt «i» I»«vjx (Höhenkurvenkarte),

1 : 26,000, Bl. V3 Altensteig, Bl. 105 Freudenstadt, Bl. 79 SimmerS«
feld. Bl. 87 Ealw, Bl. 84 Ragold , L ^ 2.—. (Bl. 105: 2.40 ^ )

U«»« Vvrtlelir8 ^ »rt « v« n HVNrt 1 : 600,000, 30

Uebersichtskarten werde » unentgeltlich abgegeben.
Außer den angeführten Karten können

Reisehandbücher, Führer» Karte« «. Plüne aller Länder «. Städte!
von «ns bezogen werden

HV. Buchhandlung.
VisitvnIlSi'lvn ksrtlsstk. V. Isissn.

Pfrondorf.

Weißer Dachshund
Verlaufen

Sonntag abendv.Station Emmingen
aus. Abzugeben gegen Belohnung.

Reichert.

Itonoxrnii »»»« bet6.Ri. Baisse.

Nagold.
Soeben erschienen:

Gehalts-
Kegulativ

für die
Kgl. württ. Staatsbeamten

(einschl. Lehrer und Geistliche)
samt den wichtigsten Besoldungs¬
grundsätzen. Nach dem neuesten
Stande bearbeitet von

O. Gerhardt, Finanzamtmann.
Preis V« Pfg.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen

Buchhdlg.

Nagold.
Soeben ist e.-schienen

Zweimal

1000 Ausgaben
für das

muu-licheun- schriftliche Rechne«,
zum Gebrauch für

Schulaspiranten, Landexamens-
kandidate«, gehobene Oberklasseu

und Fortbildungsschulen.

Schülerausgab»
gesammelt von

K. Klunzinger, Präp.-Oberlehrer.
5. verbesserte Auflage.
Preis Mk. L.V«

Vorrätig in der
s.

Buchhandlung.
Mitteilungen - es Ztau - esamt»

-er Zta - t Nagst - .
Geburten : Emma Dorothea iMüller T.

des Wilh. Müller , Schuhmacher, geb.
25. Aug.

Todesfälle: Christian Friedrich K'a lpnba ch,
Gipsers Sohn , gest. 25. Aug.

Philippine ' Roller, 13 Fahre alt,
Tochter des Johann Martin Roller,
Oeler» gest. 26. Aug. ,
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